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Der Wettbewerb für die Erweiterung 
des Bahnhofs Stadelhofen ist ent-
schieden. Der Entwurf von Giuliani 
Hönger Architekten dockt selbst-
bewusst, aber nicht geschichtsver-
gessend, an den Bahnhof von San-
tiago Calatrava an. Dieser hatte mit 
seinem Büro ebenfalls am Wettbe-
werb teilgenommen, konnte sich 
jedoch mit seinem Vorschlag nicht 
durchsetzen.

Unsere Flora wird immer eintöni-
ger. Vor allem im Siedlungsgebiet 
sinkt die Zahl der Pflanzenarten, 
zwischen den Häusern dominieren 
Rasenflächen. Um Biodiversität 
zu erreichen, zählt jeder Quadrat-
meter. In der Thurgauer Gemein-
de Eschlikon zeigt ein Pilotpro-
jekt, wie man pragmatisch und 
mit einfachen Massnahmen eine 
naturnahe Vielfalt erreichen kann.

Die Grenze zwischen Privat- und 
Arbeitsleben verschwindet in der 
heutigen Berufswelt immer mehr. 
Die individuellen Arbeitsverhältnis-
se, sowie gleichzeitig der Wunsch 
nach Effizienzsteigerung und mehr 
Komfort stellen dabei nicht nur die 
Arbeitswelt vor Herausforderungen, 
sondern auch Möbel- und Innen-
raumdesigner. Die neuen Designs 
sind geprägt von fliessenden Über-
gängen, die gekonnt Ästhetik und 
Funktion vereinen.
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Von der Planung bis zur Wartung:
digitale Lösungen und Services aus einer Hand
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Material 
Licht
082 / 094

Natürliches Licht garantiert Leben, 
die künstliche Variante bringt uns 
zudem viele Erleichterungen. Die 
Entwicklungen in der Lichttechno-
logie sind rasant und zeigen vor 
allem einen Trend: das natürliche 
Licht möglichst naturgetreu zu imi-
tieren und den körpereigenen Bio-
rhythmus zu unterstützen.

000_Mod_Umschlag_0819.indd   1,3 22.11.19   13:51



/ 009 Magazin / JOURNALMODULØR 8 / 2019 008

Vision Herbst/Winter 20/21

Farbak-
zente in 
St. Gallen
In den nächsten Wochen bespie-
len die neuen Trendfarben der aktu-
ellen Herbst-Winter-Kollektion das 
Textilmuseum in St. Gallen. Mit war-
men Natur- und unterschiedlichsten 
Beerentönen setzen die Veranstalter 
Farbakzente in den Museumsräum-
lichkeiten und zeigen die breite Palette 
der Farbnuancen. Gleichzeitig wird 
die Stoffqualität der Schweizer Tex-
tilunternehmen durch das haptische 
Erlebnis, das Fühlen der Materialien 
dem Besucher nähergebracht. 
Zu entdecken wird es jedenfalls so 
einiges geben, Altes sowie Neues. 
Während die klassischen Designs, 
inspiriert von der Flora und Geomet-
rie, weiterhin bleiben, geht ein neuer 
Trend in Richtung exklusiver Oberflä-
cheneffekte der Stoffe – ein Ausdruck 
der hohen technischen und ästheti-
schen Qualität in der lokalen Textilin-
dustrie.

bis 29.3.2020
Lounge des Textilmuseums, 
St. Gallen
textilmuseum.ch

Archijeunes – Internationales Kolloquium

Baukulturelle 
Schulbildung
In welchem Format sich Baukultur in den alltäglichen 
Lehrplan integrieren lässt – und vor allem welches 
Fachwissen sinnvoll in die Allgemeinbildung einflies-
sen kann –, diskutierte das zweitägige Kolloquium 
von Archijeunes. Der Verein fordert ein breit geteil-
tes Grundwissen über Baukultur, um die Gesellschaft 
gegenüber ihrem gebauten Lebensraum zu sensibi-
lisieren.
Wofür die Notwendigkeit, in Kenntnis über alle histo-
rischen, heutigen und zukünftigen Baumassnahmen 
zu sein, die solide Grundlage darstellt. Mit diesem 
Ziel vor Augen richtet der gemeinnützige Verein sein 
Anliegen einer Kooperation an staatliche Institutio-
nen, ihre Ressourcen und breite Aufstellung in der 
Ausbildung als Werkzeug zur Verfügung zu stellen.
Im Rahmen der Veranstaltung am 7. und 8. Novem-
ber 2019 wurden Experten verschiedener Fachdis-
ziplinen an die ETH eingeladen, um den umfangrei-
chen Begriff der Baukultur bestmöglich abzudecken: 
Von der Soziologie über die Raumplanung bis hin zur 
Denkmalpflege erklärten namhafte Persönlichkeiten 
ihre Arbeitsbereiche und präsentierten eigene Pro-
jekte. Anhand von drei expliziten Fragestellungen 
wurden die Referenten aufgefordert, das umfangrei-
che Fachwissen zu einem konzentrierten und qualita-
tiven Wissenskatalog zusammenzuführen. Einerseits 
galt es, Schwerpunkte und Kernthematiken der ein-
zelnen Arbeitsgebiete herauszufiltern, andererseits 
auch darum, gleichzeitig konkrete Beispiele zur Wis-
sensvermittlung herauszuarbeiten. Anhand dieser 
konkreten Kriterien sollte die gesammelte Expertise 
schlussendlich eine Definition der Baukultur wieder-
geben, die auf eine sachgerechte und verständliche 
Sprache heruntergebrochen werden kann.
Der grösste Schritt liegt letztendlich nun in einer er-
folgreichen Zusammenarbeit mit den Pädagogen, 
um eine Systematik der adäquaten Wissensvermitt-
lung an den Schweizer Schulen zu finden und Bau-
kultur in der Allgemeinbildung mündiger Bürgerinnen 
und Bürger zu verankern. Als zielführend haben sich 
die ausführenden Lehrpersonen wie auch die Exper-
ten auf einen verstärkt projektbezogenen Unterricht 
geeinigt, der insbesondere eine praktische Vermitt-
lung der komplexen Thematik fokussiert. 

archijeunes.ch

Swiss Kitchen Award 2019

Gold für 
umgebaute 
Küche
Bereits zum dritten Mal nahm Orea 
am 14. November einen Swiss Kitchen 
Award entgegen, diesmal in der Kate-
gorie für den besten Küchenumbau. 
Mit ihrem Umbauprojekt über dem 
Vierwaldstättersee konnte die Ma-
nufaktur aus Muotathal sich als Pub-
likumsliebling gegenüber den 15 Mit-
streitern durchsetzen.
Gekonnt vereinte sie schlichte Ele-
ganz und technische Innovation und 
betonte die Stärken des bestehenden 
Raumes. Offenheit und klare Struktu-
ren prägen die neue Raumordnung, 
die um ein Reduit erweitert wurde 
und an den neu gebauten Wintergar-
ten anschliesst. Für die Möblierung 
ergänzten die Küchenplaner das Kü-
chenmodell Orea+ um die variabel 
nutzbare Orea Wall, die das bestehen-
de Fenster umspielt. Zwischen den  
modularen Wandpaneelen versteckt  
sich eine innovative Schiene, die dem 
Nutzer ermöglicht, Abstellflächen, in-
direkte Beleuchtungselemente oder 
auch USB-Docks individuell anzubrin-
gen oder einfach umzustecken.

orea-kuechen.ch
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